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.L "rh·tsthaftUehe I{. im \vpiteren
Sinue. Als "wirtschaftliche K. im 'weiteren
Sinne kann Ulan jede Störune
des '\YirtschaJtbIcbcns du'rch di~
ein größerer Kreis von Personen erheb­
liehe 'Nachteile erleidet. In einer Gesellschaft
mit entschieden vorherrschender Natural­
wirtschalt entstehen solche Störungen ledig­
lich durch Ausfälle in dem normalen sach­
lichen Produktionsertrage oder durch un­
ge'\vÖhnliche Gütervernichtung. Die Wir­
kungen z, B. von schleehtenErnten oder
Viehseuchen würden also hier unmittelbar
als K. bezeichnet werden können. In der
Geldwirtschaft treten die Folgen solcher
Störungen immer durch Vermitteluna der
Preisbildung hervor; sie verteilen sich da­
her in verwickelter Weise auf die versenie-
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sehr stark, doch zeigte sie sich hauptsächliej
in einer außerordentlichen Steigerung des
Diskonts, der bei der Bank von England
7 und bei der Reichsbank 7~/~ ~~ erreichte
während die Bank von Frankreich nur vo~
3 auf 4 % emporging. Größere Zusammen­
brüche fanden aber weder in Deutschland
noch in England statt, und die eigentliche
Krisis blieb auf Amerika beschränkt. Im
Laufe des Jahres 1908 gestaltete sich aber
auch dort die Lage wieder normal.
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«lriir,ktert 1~phprQan(1q'l"iti\1l (t{~fehlt
Au~h .w~r d~r IW·c'kg~;lg fast allerbJ;~ei;~ ,
in den drei letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts den man fälsehlieh auf 'die
Silbereutwertung und die angebliche Gold­
knappheit zurückzuführen versuchte - an
sich keineswegs ein kritisches Symptom, da
dicse Pr-iserniedrieunz durch die Verminde­
rung der I'ransport~, lind ~)roduktions!{OHten
in vielen Fällen gereehtfertlgt war. Seit dem
-Iahre 1.896trat die Industrie wieder in eine
Periode gÜnstiger Entwickelung, die i, ..T.
1900 ihren Höhenunkt erreichte. 'Dasführende
Jahr aber hracl~te wieder einen RÜckschlag,
der in Deutschland durch den Zusammen­
bruch der Leipziger Bank infolge ihrer Ver~
bindune mit dem ~elnvindelhaften Treber"
trooknungs-Concem und den Huin einiger
Hypotl~ekenbanken einensehr akuten Charak­
ter erhielt und auch mit einer erheblIchen
Senkung des Preisniveaus der Industriepro­
dukte, namentlich der Bergwerks- und
Hüuenerzeugnisse verbunden war, .Bald
aber machte sieh wieder eine aufsteigende Be,"
wegung bemerklich, die im Anfang d~s Jahres
1907 ihren Höhepunkt err~ichte.. Im März
dieses J a11res aber kündIgte eIn starker
Sturz der Kurse an der New Yorker und
der Berliner Börse, einen nenen StUf1ll an,
der iIn ()ktober in New 1~ork Init dem Zu­
samrnenbruch des I{upferkorl1ers und der
Zahlungseinstellung mehrer Banken zunl
vollen Ausbruch kaul. Das ganze Kredit­
zahlungssystem schien erschüttert, die Depo-

., __ ,'1 u'L._t~ ..n~ _ _:~,..lr ...Tn ... lonll't

1889 enorm hohe Kurse. Aber schon im
folgenden Jahre trat der Rückschlag ein mit
zahlreichen Bankerotten kleiner Bankhäuser
und großen \Terlusten auf seiten des Privat­
publikums, das sich sehr stark an dem
Börsenspiel beteiligt hatte. In demselben
Jahre brachte der Sturz des großen Hauses
Baring in London die Gefahr eines weitver­
breiteten Unheils, Es gelang aber durch
das Eintreten der Bank von England und
anderer Banken, eine größere Katastrophe
zu vermeiden. Im Jahre 1893 brach wieder
eine Bank- und Eisenbahn-K .. in den Ver­
einigten Staaten aus, die sieh in Europa iI~­
des hauptsächlich nur den Besl.tzern amen­
kanischer Eisenbahnfonds fühlbar machte.
Im ganzen haben die 1{. seit 1866 die perio­
disehe Regelnläßigkeit, die sie bis dahin
annähernd gezeigt hatten '.- J e von s wollte
darin ~" einen Zusammenhang mit der

finden '-"', gäüzlieh
eine I~it!'entÜnlliehkeit der

glauben manche die



zurlickzuh~lten. D~e Warouproduzentcn s!~d
bei diesen bpekulatlonen ~el~tens nicht aktiv
beteiligt, jedoch ~ehnen SIe Ih~e Produktion
So\,~eit wie möglich der gestel.gerten Nach-
fra~e elltsprec~lend au~ und 81!l? ~uch na­
türlich darau~ bedacht, womöglich ..zu~n
o'iin~ti~:~t~~:l Zeitpunkte zu verkaufen. Jlaul1.g
[l~SeJl'~ sich auch Pri~yatleute~ verleiten, mit
ihretn . oder 1 ihren Ersp~,rnlsS~I~ t an
den Spei\:tdatlon~~n uer v~ aren_~~ rse. telL~U­
uehnle1! wodurch ~lann .{he senl!eß.hch ~ln­
tretende IC auch, In weiteren Kreisen Illre
Yerheerull~~en anrichtet ..

treten indes di«
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namentlich technische Verbesserungen viel duktionsweise der Fall sein würde. In
beitragen können, auch die herabgesetzten erster Linie steht hier die Unsicherheit der
Preise der Erzeugnisse für die Produzenten Anpassung der Produktion an die Konsum­
wieder lohnend gemacht werden, wodurch i tion, ~obei wieder weiter in Betracht kommt,
dann die Geschäfte sich wieder beleben. ! daß die letzter~ nicht nur von den Bedürf-

4. Die K, und die kapitalistische .uissen und N~lgungen, sondern vor allem
Produktions\veise. ~Tiele sind der. An- auc~ von ~e1? Einkommen der Konsul~en~en
siüht~ daI3Uoberproduktion und Produktions- : abhangt. DIe :<\npassungerfolgt ~.atsachl~ch
K. auch ohne vorhergehende spekulative durch Ausprobieren, und zwar drängen sich
Ans~eh~eitungen im normalen <!.ange,der In der T Regel zu Jede~n; Produkt.~ons~welge
VolkswIrtschaft als eme notwendige .Eiolge mehr Unternehmer, als dem Bedürfnis ent­
der kapitalistischen Produktiouswcise perio~· spricht, s~ daß fas~ überall und ununte~­
disch wiederkehren müßten. v~on den älteren broehen ein ~alnpf ums Dasein herrscht,
Schriftstellern, die sich mit der KJrage be- durch den die schwäcbsten Mitbewerber
schäftigt haben, stehen 0 \v e n , J\;lalt h u s , :fortwäh~en~ v.erdrängt ~erden. p~r mod.erne
Ch a l'ni e r s ~ S i s m 0 TI d i auf einem dieser: großkapitahstlsche Betrieb hat die Zahl dieser
Anschauung verwandten Standpunkte. Sie Opfer verfehlter \Tersuche größ~r genl~cht, als
hatten deli'. [!ebergang . der Industrie ~ur ~ s~,~ !rÜh.erbei nl~hr glelchf~rmlger Leistungs­
:Masehiuenarbert vor Augen l bei dün~ .eine ~anlgkelt der. :lllzelnen 1!nterne~lmer1 'Yar•
außerordentliehe Steigerllngderl)roduktlvltät, [loch k~nn dieser chronische Ausscheide­
mit ,.Freisetzung" vielerArbei~lskräfte und, prozeß nlch!' la]s \l~e 1\... angesel~en werdel:"
Lohnberabsetzung zusammentraf, und glaul» iDaB .elgenthcne t.eoel hegt ..da~1l1, daß dIe
tell daher daß die J!~ntwiekelung des kapl- heutIgen GroßbBtnebe verrnoge, Ihr~r großen
talistische;l Betriebes nÜt Notwendigkeit Produktionf~k~aft .leicht auf dIe B~thn der
einen \Viderspruch z"\vischendHrangebotenen tTeherproduktion In denloben bezeichneten
:Masseder Produkte und der I~al~fkraft> des ~ Sinne g~raten, und zv~_ar aueh~)h~le d~ß
Hanptteiles der BevÖlkerung mIt sIch brInge. f durch Handels-. und BorsenspekulatIon ~lll
AehiÜich ist, auch die Rod b e r t u s sehe besonderer l\nrelz (~azu gegeben vv?r~en 1st.
!Ctheorie. Bei der fortwährend steigenden Niehts steht theor~t~sc}~ 1:11 \V?ge, (lat) solehe
Prodnktivität \vird die der Arbeiterklasse :Erseheinungen glCIC-hze.ltlgbel. a 11e n Pro-
zufallende 2.ieh nach ~ienl not~· duktionszweigen eint.reten könnten, und, deul-
wendivcn dieser I\la~~p be- nath ist d.ievon S a Y"~. ]Y.[i lllL a,. best~·~ttene
nlißt)inurH~r kleiner~ und die ~TasRe der Pro- !\'löglichkeit, einer a 1i g eIII eil! e ü. Uebür~,
duktp kann daher keinen genÜgendenl}bsa.tz produktion (s. den .A~t.) .theoretJBel~ vo.rhan"~
fh}(leu. ;\.nf~hP r 0 u d h 0 11find!.:t ehe F~.r", d{~n: 'Nenn dpr BegrIff In deIn hIer ange-
IdÜn1n'" dcÜ}der A.rbciter ulit nOUJrnenenpd vatwÜtsc:haftliehen Sinne auf~
t'Ül1J(\HJ~ (He Pn)jc;eaBer \'laren
kaufen kÖnuf';~ 11a r undE ~?: n 1 he- : heben kÖrrnen
trachten in ihrpnt komUlunistisühen lVlanifcHt gleichzeitig :;enkell und Z'NU1

die I( ebenfalls als notwendi~e FolgPll der tief, daß vielp Produz~nten i}l ~Uen
kapit:distibÜhenProduktion. IJie Produkdv- Zwe,igennicht rnehr d~~n gt~\~Hhnhet:.en. [\.apltal~
kräfte. die dBr Gesellsehnft zllr"VertÜgung gC'tNlnnerlangen~ I)abel 1st naturheh aU,ch.
Rtänden, seien zu gewaltig ge\vor~en~ fi~r i der nllt.der kapitalistisehe~ Produk.tionsweJsc
die bürgerlichen I~igenturngverhältnisRe, ~:ne wesentlich verbunder~e l1J!1stand yon l~e­
wÜrden dureh diese gehernnlt und dureh deut~lng, daU. das prlvatwlftsc}1afthche Er­
die Ueber\\,-indungdieser rremnlnisse brächt~n gebuls der eInzelnen ;rr~duktlonSnl1t~~neh­
sie die ganze bÜrgerliche Gesellschaft in Inungen ,,:on der PrelHbIldung der ,\ aren
Cnordnurig. ~1 i 11 bringt dieK .. wenigstens abh~ngig 1st.
insofernnlit dem Kapitallslllus in Zusalllmen- I)amlt hängt ferner zusalnnlcn, daß nchon
han~, als er annimmt, daß das Kapital durch verhäl!nisnläßig kleine I)~ei~ernläßigl~ngen
dienorlllaler-weiseimmer mehr fortschreitende fÜr vIele Produzenten rUlIllerend ,vlrkell
Venninderung seiner Gewinnrate sieh von kÖnnen. Denn ~Ür. ~i? 'Produzenten konl:~nt
Zeit zu Zeit zu ge·wagten Unternehml~ngen es darau~ an,.,wI,evlel '~hnen v?n deln~ Prels~
und anderen leichtsinnigen Sp~kula~lo~e.n a~s Gewinn t~bng blel~t. flaben SIe a~eJ
verlocken lasse, was dann zu eIner KrIsIS dIe Rohstoffe In der PerIode der hohen PreIse
fÜhre, durch welche das angesammelte (pri- angeschafft un~ hohe Löhne während der
v~t'\virtschaftliehe) Kapital teilweise ver- Elerstellu!1gsperlodebez.ahlt, so kann. der ge­
nlc~tet und wieder ein Steigen des Kapital- sU~lkene fre~s der fertIgen Ware lel~ht .gar
gC\VIUnes ermöglicht werde. keInen GewInn mehr enthalten, vIelleIcht

Es ist nicht zu verkennen daß die kapi- sogar die Kosten nicht eiulnal decken. Noch
t!\11Q+-iC'fll~n P .......r1n17+~r>.-nC'l~Trn;.-.-rll CI:..Q lhl"~r t:\lO'pnp.n 11110'iin!":t:iO'pr ~tp.hr. OHr \Tprkällfer. wenn er
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hatte in der Spekulationsperiode zwar nur Da unter solchen Umständen auch die Löhne
den Zweck, aus der Emission neuer Papiere steigen, so kann die Konsumtion eine Zeit­
G-ewinne zu ziehen, aber die gegründeten lang mit der steigenden Produktion Schritt
Fabrikeu. HÜttenwerke usw. bleiben auch halten, schließlieh aber wird das. Clleichge4
nach dem Umschwung mit ihrer vollen wicht gestÖrt, es treten Ahsatzsehwierie,
Leistungsfähigkeit im Mitbewerb, und da sie keiten l~nd in deren Gefolge Kreditselnvieri;­
jetzt meistens in der Form von Aktlenge- keiten ein, da die Ausdehnung der (}esclÜtfte
sellschaften auftreten. so werden sie ihren inuner ZLl einem großen Teil mit Hilfe von
Betrieb auch nicht BinsteHeu,wenn sie auch kurzfristigem unter normalen Lmständsn
mehrere Jahre hindurch wccen der nie- zu verlängernden Bankkredit erfolgt. So
driaen Preise ihrer u keinen (~e- entsteht PlJH' mit schweren Störunzen und
winu rrrlP!ell nü, theoret.isch angenorn- ~ank?ro~ten v~rbu~l~~ene 1{.5durch die dann
mene Regelung der Produktion durch den eine YtJfll.Hlt: U~\; ..\luderg[tng~: und der De­
Preis findet nur sehr langsam und un \'"011- pression eingeleitet 'wird. Sehr wesentlich
kommen statt denn die Verdränzunz der kOHIUlt hier auch der 0 mstand in Betracht,
kleinen Produzenten trägt zur Erleichterung i daß die Heuen Produktionsmittel, die zur
dp~~la.rktes wenig bei, und die großen und Erweiterung der Betriebe
.:\H.rll~lH~·t~:~~)lÜ~ICllanien· la~;süu ~di~h t:lh'Ü' d \1 n por h a f t e r Natur

Ausbleiben der Dividenden nicht und daß daher die ungewöhnliohe Nach-
vcrdränvvn. So unterlieat es keinem die in der Periode des Aulschwungs
daß die unzünstisa Lace der Eisenindustrie die namentlich der Erzengni~:-:ie der

den doru Krach ',rOll 18;~'3 foJc~~'t'ndeH Ei,:.;e:nindu:5triein dir TIÖhptreibt, -/bald auf­
,Iahren dureh die große ProduktiOltsfähig.. hÖren junt), weH derl\Iehrbedcu·r (tUProduk-
kf'it dpr vor deIn I(rach gegrÜndeten Aktien- tionsrnitteln dann auf Zeit g~edeckt

RPseHsehaftt;ll verun-;a\:Jlt \\'Hrd.e~ rrat pine -Anzahl
in ,301ehen1~i'äUen 1I e b r pro clu k t: i ü n denl Einfluß der
In detn ~::;inne vor, daß die Produktion zu aufQ:estpl1L so

ist~ uni Prei~e zu errrlÖg'liehell~ bei Jahre lang' keiner
die Aktionäre den norrnalen fiewinn seiner Prodnktions-

(lern hoch \ycnu kein RÜek~

~ \ ')'k'l~<l /~ j~ ,.~ ~,-H(4,i I. LU.>::,"'l:.'.l.1. eillträtc.
/.' .. , ..Fn.,phl"1 ... ~-\nl1 11autcn,

uS"\Y. I)urch
,?intreteIl.d8 IIeul­

;:;tehenden Pro-

"'-""'''l'' ".> die Lieb rd.are­
tn~[fpn. Dip Produktion Üu liefert. und
H.IUß nÜt der lCon;~urntjon dprZukunl't n~ch<> anr ibrfJU Cehiet· ITltt d(llh~r dip P r ()d'nk­
nert1 dlt; ihrerseits \vied~;r Y1rn dpn }:hl- i ion 8 - l{, Ineistens aIn schärfsten hervor.
kOHnnensverhältnissen der BevÖlkerung ab·~ l~:s aber Überhaupt, dal;; einzetne
hängt.\Venn nun schon alle Sthätzllngeu der fndustrlc ir eint~ ungÜnstige
des kÜnftigen Bedarfs an eigentlichen Kon- Lage werden, unI dnl'cit die Störung
Hunltionsgütern sehr unsieher Bind] so gilt der bisheri[cn A.bRatz- und Einkonlmens­
dies in n'ochweit hÜherelIl (}-rade von allen; verllältnisBü'-"auch schJimnle Nachvdrkungen
Voraussetzungen in betreff der Prodnktions- fÜr die Übrigen Produktionsz,veige zu ver­
nlittel~ dertHl IIerstcllung nur als \; orberei~ ursachen und die I)cpression vielleieht auf
tung fÜr die J3efriedigung der KonSlIrntions- längere Zeit zu veralJgelneinern,während
bedÜrfnisse einer noch ,veiter hillaus- \veleher die {Jeberproduktion durch IJnter­
liegenden Zeit zu betrachten sind.. Die konSulntion -.-- denl eigentlichen vfesen der
Bei~g\verks-, .Eisen- und 'Nlaschinenindustrie l)epression --- ersetzt ist. In der neuesten
hat --aber vorzugS\VClsCProduktionSlnittel zu Zeit hat Ulan versucht, die LTeberproduktion
liefern und sie ist daher der (~efahr fah;cher und ihrt} Folgen durch die "KartelIierungder
\TorauBberechnungen ganz besonders aus- Initeinander konkurrierenden G-roßbetriebe
ge~etzt. Tatsächlieh befal3tdie Großindustrie. zu verhindern .. Es ist H1Öglich,daf3auf diesen1
sieh freilich sehr wenig Illit solchen :Berech- i Wege der beabsichtigte Erfolg erreicht ,vird,
nungen, sondern sie -läßt sich durch den jedoeh besteht auch die O'efahr, daß solche
drängenden 'Vettbe'\verb forttreiben. VVenn Bestrebungen monopolistigoh entarten, was
auch die bestehenden IJnternelllllungen sich. im allgerneinen Interesse verhindert \verden
vorsichtig beschränken wollten, so \vÜrden rnÜßte.

- - _. -~~ ,n , .... 1 ~ ..... _._ ._ .• .L1t_.l~_L __ ·JT_~l.,_r."~~~_"""",,,(~ .-1A"W" DA.
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setzliehe Kontingent an nicht metallisch
gedeckten Noten auszugeben. Die Ursache
dieser K. lag in der Übermäßigen Ausdeh­
nung der Eisen~ahnb~uten, und ihre Wirkung
wurde durch eine Mißernte verstärkt. Ihre
Folgen machten sich auf dem Kontinent
mehr oder weniger fühlbar. Die K. von
1857 hatte ihren Ausgangspunkt in Amerika,
verbreitete sich dann Über England. wo
abermals die Bankakte suspendiert werden
mußte, und ging dann auch nach Deutsch­
land hinüber, 'NO namentlich Hamburg
schwer getroffen wurde, Das allgemeine
Steigen der. Warenpreise hatte .teilweise
seinen (i-rund in dem Zufluß des kalilorni­
sehen und australischen Geldes, wurde aber
wieder durch die Spekulation· ins Maßlose
getrieben; dazu kam leichtsinniges Kredit­
geben der Banken, große Börsenspekula ..
tionen in 'l erbindung mit zahlreichen G-rün­
dungen von Aktiengesellschaften. Auch
Deutschland hatte in der Mitte der 50 er a

Jahre seine erste Gründungsperiode. und'
namentlich wurden damals in vielen Mittel ...
und Kleinstaaten Notenbanken errichtet. Die
K. von 1866 blieb wieder im wesen tlichen
auf England beschränkt. Den Anstoß dazu
gab der Sturz des Bankhauses Overend.
Gurnev & Co." und die Panik wurde so
heftig," daß zum dritten Male die Suspen­
sion der Bankakte erfolgen mußte.

Die I{.. von 1873 hatte ihren Hauptsitz
in Deutschland und ()esterreich, doch ging
(M1Ch ein selbständiger Stoß von Anlerika
aus, wo nalnentlich der Sturz des IIauses
Jay Cooke & Co. einen \veiten ErsehÜtte=
rungskreis erzeugte. In . den beiden ~rst-~
.genannten I.,ändern hatten sich BÜrsen~
'.' unrI in einern
frÜher nie dagew-eseneupntwlckeH,.
1)01' eigen t1iche "l(raeh 'c trat irn l\:Iai in
vVienein; in Deutsehland zeigte sich die K,.
in weniger akuter Fornl, aber auf allen G'c..
bieten .trat ein raseher wirt8chaftlicher
I-tÜckgangein, der mit einer mehrere Jahre
dauernden Stockung und Depression endigte"
Aueh die übrigen. IJänder Europas ha~ten
unter diesem Unlschwung mehr oder wenIger
zu leiden. Den tiefsten Punkt der Depres ..
don findet man i. J. 1878, in dem auch
England, u.. a. infolge des Bankerotts d~r
City of Glasgow...Bank, besonders sta~k In
Mitleidenschaft gezogen wurde. Inl Jahre
1879 trat ziemlich allgemein eine Besserung
ein und von 1880 und 1881 an entwickelte
siel; in Frankreich unter FÜhrung der U~jon
generale wieder eine starke UeberspekulatIon.
l)ie Folge war 1882 der Zusanlmenbruch
dieser Bank und eine im ganzen bl?ß auf
Frankreich beschränkte Börsen-K; SeIt dem
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satz englischer Waren im Auslande nach der
Kriegsperiode den übertriebenen Erwar­
tungen bei weitem nicht entsprach. Die
K. von 1825 hatte ihre Hauptwirkungen eben­
falls in England. Sie ging aus übermäßigen
Börsenspekulationen, besonders in südameri­
kanischen Staatspapieren und mexikanischen
und anderen Bergwerksaktien. hervor und
verursachte namentlich den Zusammen­
bruch zahlreicher notenausgebender Bank­
häuser. Daher wurde durch das Bankgesetz
von 1826 bestimmt, daß außerhalb eines ge­
wissenD mkreises um London auch größere
Bankgesellschaften zur Notenausgabe be­
rechti'gt Rein sollten, Auch wurde die Aus­
gabe von Noten unter b :t außerhalb Schott­
lands verboten. Nunmehr aber wurden
Notenbankgesellschaften in Übergroßer Zahl
geoTl~ndet, was nicht wenig zum Ausbruch
de~ I{. von 1835 beitrug. Es war dies wieder
eine durch Ileberspekulation entstandene
Kredit- und Geld-K,, Iür die man auch die
Bank vonJ:i~ngland wegen der unvorsich­
tizen Vermehrung ihrer Notenausgabemit
v;rant\voltlieh Il1achte.DerAbfluß von
Gold nach Aluerika gab die unmittelbare
Veranlassung zu dem Rückschlag. In den
Vereinigten Staaten herrschte um dieselbe
Zeit ebenfalls ein tolles Spekulationsfieber,
das sich narnentlich in zahlreichen Grün­
dungen, Eisenbahnen im Staate New
York wurden L J. 1836 allein 60 konzes­
sioniert K,anälen,Berg·wcrkenUS\v. äußerte.
Die en!2:1Ü:che.K. braehte aueh dpn arllürj·
kaniscl,~·ün .Aufschwung ins Stocken, und
das tTahr 1837 zeitigte auch hier eine K.,
bei der alle _Nütenbanliün des Landes ihre
HarZH,llHnw:cneinsteHten. Bald aber bt),~ann

unter
jetzt nicht rnehr Bundesba,nk~ sondern Privat­
unternehrnung mit Konzession des Staates
Pennsvlvanit'n ',var eine neue Selnvindel­
beweg'ungin .Vcrbindung mit deIn \Jersuche
einer ßiIonopolisierungdes BauIllwollmarktes.
Das Ende war die K. VOll 1839, bei der
9?9 Banken ihre Zahlungen einstellten, und
dIe auch eine starke RÜckwirkung auf
England ausübte. })ie vorherrschende
}leinung war damals, daß die K. haupt­
sächlich durch das unsolide Verfahren der
Banken und naluentlich durch überlnäßige
NotenauRgabe befördert worden seien. In
England suchte nlan daher fÜr die Zukunft
solchen ~löglichkeiten durch die Peelsche
Bankakte von 1844 vorzubeugen. Aber
schon die große !(. von 1847 lehrte, daß das
neue Gesetz diesen Zweck in keiner Weise
erreicht hatte. Seine nlechanische Starrheit
trug sogar zur Verschärfung der K. bei;
denn nachdem die Bankakte durch eine

ihnen zuf~}lende Einkommen ~ei einer ge.
WIssen Große desselben gar keine Verwen.
dung mehr wüßten, was doch offenbar nicht
zutrifft. Zunächst ist ihrer Konsulntions_
fähigkei t, wenn sie sich immer feineren und
wertvolleren Gütern zuwendet, praktisch
keine Grenze gesteckt, Tatsächlich legen
allerdings die Kapitalbesitzer ihrer Konsum,
tion freiwillig .Beschränkungen auf und die
amerikanischen Millionäre würden wohl beim
besten Willen gar nicht imstande sein, ihr
Einkommeu ausschließlieh für Konsumtions.
zwecke zu verwenden. Die nicht konsu..
mierte Einkommcnaquote aber wird zu
ICapitalvennÖgen und dieses dient zum
grÜßten Teil direkt oder indirekt (durch
Verruittelung von Hypotheken und Obli­
gationen) zur Beschaffung neuer Produk..
tionsmittel und vermehrter Nachfrage nach
.~~rbeit7 .D~eR~ fortschrei tende Vermehrung
der Kapitalanlagen kann nun aber nach..
teilig auf das Interesse der Kapitalbesitzer
zurückwirken. Sie machen sich unter sich
immer schärfere Konkurrenz; führen Steige..
rung der IJöhi:~e und narnentlich Ueber­
produktion an neuen P roduktionsmitteln
herbei, l)ie nicht produktiven, d. h. nicht
zur Herstellung von Marktwaren dienenden
Kapitalanlagen, wie sie namentlich in den
Staats- und Gemeindeanleihen gegeben sind
bieten dann dem scheu g;;\\~orderien I{apitai
eine mehr und mehr aufgesuchte Zuflucht,
aber eb~n darin zeigt sich 'Niederein Syrnptom
cUlürUepression, die sich al;:; dienatürlithe
I~eaktion des Kapitals gegen die IIerab...
rlrÜeklHufseines Gewinns darstellt. Ira a:allzen
lHLin abo zugestanden daß die kaplta ..

Tendenz in
a.bweühsrJnd Hebungen und

volksw~irt~;ehaftlichen J30'"
"vegung zn erzeugen. ])iese Schwankungen
(1berbilden gewisserrnaßen nur die allgenle-ine
UnterHtröH1Ul1g; sie sind nieht schroff, und
die vVenduno'en nach abwärts haben noch
nicht die Bedeutung von K. 'Die be:;onderen
Ursachen der eigentlichen K.. konlbinieren
sich vielrnehr mit dieser allgelneinen Be­
wegung, indem die Spekulation· bei günstigen
(}elegenheiten die vorhandene Tendenz zum
Aufschwung übermäßig- verstärkt, vor alleIn
der Kredit in übernläß-iger \Veise ausgenutzt
~wird und schließlich aer jähe Stu~rz der
Preise von einer unhaltbaren .Höhe in Ver..
bindung nlit dem Zusarnnlcnbruch des künst­
lichen Kreditaufbaus als K. erscheint. Die
kapitalistische Produktionsweise erzeugt an
,sich keine K., sondern erleichtet nur von
Zeit zu Zeit das Einsetzen der krisenbilden..
den Faktoren.

~ ITnhorloJitlht dill' U Qt\it. 1~1El_ Die

10.
berhaupt der Spielraum, in dem die Pro­
uzenten ein Zurückgehen des Preises ihrer
varen unter den Normalstand ertragen
önnen, sehr eng; je näher der Preis .der
-renze dieses Spielraumes rückt, um so
lehr entsteht der Zustand des labilen Gleich­
ewichts, ans dem mit einem Male ein sich
ceit verbreitender Zusammenbruch hervor­
ahen kann.

Die niedrigen Preise veranlassen lIerab~

-tzurur der Löhne. dadurch wird die Nach...
'age nach den Iür die Arbeiterklassen be­
.irnmten Massenerzenenissen vermindert
nd ,eiI~e r~~lative tTe?erpfodui~~i~nl~uf d!~Senl
relJlete veranlawt, tUe eigentlich eHHJ L nter ~

onsumtion ist Zugleich finden Arbeiter ...
ntlassunuen statt, wodurch Arbeitskräfte
nbenutzt bleiben, was einen objektiven
ulkswirtschaftlichen Verlust bedeutet. Da-

1st nicht daS die hier
stohenden Erscheinunzen der Ueber­

roduktion und die aus dieser
:. durch die zu
jls der an dem 1...1",.,;..-;1,. h ..+·T." ......

rtraa entstehen. So wünscheuswert es
aß 'die~erAnteil möalichst sei,
'ären doch bei jürhn' '-~ETÖhe '
benso leicht möglich wie gegenwärtig~ da
, sich immer darum handeln würde, die
'roduktion dern-Einkonullen der Arbeiter
'je der Übrigen Gesclischaftsklasson richtig
nzupasseu. - Erhalten die Arbeiter einer!
rÖßernH i\ 11teil dern
) wird sieh nicht nut' die {Juantität ihrer

sondern auch die
dcr:'4elben

tJff'H Clna,lJ t;(1 t end 11reh

nicht nur ihre
Jü>'C~ JL3twert:H2'(,n I\.{}nsuruti 0 nSa

'."::".>"O\.{·I':!\ ..n::·n, sondern die nach neuen
iroduktions·~ und l+ransportrrIitteln, über~

aupt ihre Beteiligung an neuen Unternctl-a

lungen abnehrnen. I)adurch entsteht also
rieder relative Ueberproduktion auf diesen
richtigen Gebieten. Denn die Unterneh­
HIngen zur ·Herstellung von l\Iaschinen,
:isenbahnwagen, Sehienen, Schiffen us"\v.
ind darauf '-bereehnet, daß jährlich nicht
ur .Ersatz fÜr den Verbrauch geschaffen
rird, sondern a.uch eine fortw'ährende Ver­
lehrung des nationalen Bestandes an solchen
'roduktiollfnnitteln stattfinde. 'rritt diese
.icht oder nicht in genÜgendenl ~'[aße ein,
[) haben diese Unternehmungen keine volle
~esclu~ftigung fÜr ihre Produktionskraft, es
rerden A.rbeiter entlassen, und es zeigen
ich dieselben E:rscheinungen wie bei rin-
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